
Samstag, 27. Mai 2017 17LOKALES
       NEUHOF · KALBACH · FLIEDEN SÜDEN MOTTEN · BAD BRÜCKENAU · KINZIGTAL

Corinna Hiss (chi) 
corinna.hiss@fuldaerzeitung.de 
Telefon (0661) 280-314 

Walter Kreuzer (kw) 
walter.kreuzer@fuldaerzeitung.de 
Telefon (0661) 280-325 

Norman Zellmer (nz) 
norman.zellmer@fuldaerzeitung.de 
Telefon (0661) 280-326 
Allgemeine Mails an 
lokales@fuldaerzeitung.de

ANSPRECHPARTNER

Wenn Jörg Skowronek die Tore 
seiner Scheune in Fliedener-
Schweben aufschiebt und die 
darin abgestellten Fahrzeuge 
per Hand aus dem dunklen In-
neren herauszieht, bleiben 
schon einmal vorbeigehende 
Passanten und Anwohner ste-
hen und ziehen Smartphone 
oder Fotoapparat aus der Ta-
sche, um das Ereignis festzu-
halten. Die neuesten Bilder sei-
ner Nachbarn zeigen zwei An-
hänger, auf die Skowronek be-
sonders stolz ist: Gefährte, die 
demnächst in der Hamburger 
City stehen werden. Und die er 
entworfen und gebaut hatte.  

„Ein Unternehmer, der 
Stadtführungen anbietet, hat 
was als Eyecatcher gesucht“, 
sagt der 53-jährige Tüftler. Die 
zwei Anhänger im Wohnwa-
gen-Look seien dafür ideal und 
praktisch. Mit zwei Metern 
Länge, 90 Zentimeter Breite 
und 1,50 Meter Höhe können 
sie mit einem Fahrrad gezogen 
werden. Im Inneren, das mit 

batteriebetriebenen Lampen 
beleuchtet werden kann, kön-
nen Werbematerialien gela-
gert werden. Die Gestaltung 
mit Tür, Fenstern und Bepflan-

zung mit Vergissmeinnicht 
und ein eingezäunter Liege-
stuhl sollen zum Fotografieren 
einladen.  

Das Design der Aluminium-
Vehikel orientiert sich an dem 

DDR-Kultwohnanhänger „Dü-
bener Ei“ – Skowronek stammt 
gebürtig aus dem sächsischen 
Borna bei Leipzig. „Die Form 
hat mich schon immer faszi-
niert“, sagt der Rückerser. Ste-
hen werden die Anhänger – die 
noch mit Werbung beklebt 
werden sollen – vor der Elb-
philharmonie und vor der Da-
vidwache an der Reeperbahn; 
getauft wurden sie daher auf 
die Namen „Elphinchen“ und 
„Der kleinste Puff der Welt“, 
erklärt Skowronek augenzwin-
kernd. Wenn sie in Betrieb ge-
hen, will er in die Hansestadt 

reisen und seine Anhänger be-
sichtigen.  

Gebaut hatte er die Fahrzeu-
ge in den zurückliegenden 
zehn Wochen in der heimi-
schen Werkstatt und Garage –  
„immer wenn ich Zeit hatte in 
der Freizeit“. Seit Jahren erfin-
det der Lagerist und gelernte 
Metzger Anhänger. Mehr als 
zwei Dutzend einachsige Vehi-
kel aus Holz, Aluminium und 
Plastik hat er in den zurücklie-
genden Jahren für Bekannte 
und Kunden in halb Europa ge-
baut: Fahrradanhänger für den 
Transport von Kindern und 

Hunden, einen Thekenwagen 
mit Waschbecken und Zapfan-
lage, Toiletten- und Dusch-An-
hänger, Eiswagen und Anhän-
ger, die mit wenigen Handgrif-
fen als Dachbox für Pkw ver-
wendet werden können. „Ich 
habe immer Ideen und Verbes-
serungen im Kopf“, sagt der 
findige Tüftler. Auch die XS-
Version des „Dübener Eis“ wol-
le er verbessern: Die nächste 
Variante solle flacher und mit 
einer Solaranlage ausgestattet 
werden.  

Aluminium-Eier als Eyecatcher

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
NORMAN ZELLMER

Eier für Hamburg: Tüftler 
Jörg Skowronek hat zwei 
Fahrradanhänger für ei-
nen Stadtführer entwor-
fen. Das Design des Ge-
fährts orientiert sich an 
dem „Dübener Ei“, einem 
Kult-Wohnanhänger aus 
der ehemaligen DDR. Die 
Einachser sollen an der 
Elbphilharmonie und auf 
der Reeperbahn Kunden 
anlocken. 

RÜCKERS

Fliedener Jörg Skowronek hat zwei Mini-Wohnwagen für Hamburg gebaut

Der „Elbphinchen“ getaufte graublaue Anhänger soll vor der Elbphilharmonie, der rote vor der Davidwache an der Reeper-
bahn aufgestellt werden. Mit ihnen wirbt ein Stadtführer für seine Touren.  Foto: Norman Zellmer

GESICHTER  UND  
GESCHICHTEN

Beim Lichterkonzert in der Pfarrkirche überzeugten die Chöre der Kantorei. Foto: privat

Eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre erwartete die Zuhörer 
in der gut besetzten Neuhofer 
Pfarrkirche. Chorleiter Sebasti-
an Schwarz hatte mit seinen 
Schützlingen ein Programm 
zusammengestellt, das einen 
musikalischen Bogen von 
Ostern bis Pfingsten spannte.  

Bei festlichen Orgelklängen 
des Nachwuchsorganisten und 

Kantoreisängers Jonas Fischer 
liefen die knapp 100 Sängerin-
nen und Sänger in den Altar-
raum ein und stimmten von 
dort aus an „Der Tod verliert, 
das Leben siegt!“. Begleitet von 
Jonas Fischer stimmten die Zu-
hörer ein und ließen sich von 
Nathalie Klug, Lorena Schad 
und Daniel Kreß durch das ab-
wechslungsreiche Programm 
führen.  

Chorleiter Schwarz verstand 
es, die unterschiedlichen For-
mationen der Kantorei sowohl 
eigenständig als auch gemischt 
auftreten zu lassen. „Von Got-
tes Geist getragen“ zeigten 
auch die Jüngsten, dass sie in 
den wöchentlichen Chorpro-
ben intensiv an ihrer Stimme 
arbeiten. Für die Erstklässler 
war es das erste Lichterkonzert 

ihrer Sängerkarriere.  
Anschließend bewies der 

Konzertchor mit Werken von 
Paulmichl, Rutter, Frisina und 
Händel klangliche Geschlos-
senheit. Die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen singen 
größtenteils seit vielen Jahren 
in der Kantorei und wurden 
von klein auf dort musikalisch 
ausgebildet. Auch außerhalb 
der Chorproben verbringen sie 
viel Zeit miteinander. „Es ist 
die frohe Botschaft, die uns 
verbindet. Mit ihr wollen wir 
auch andere überzeugen“, fass-
te es Christian Schwarz am En-
de des Konzerts zusammen. So 
tragen die jungen Menschen 
über Christi Himmelfahrt die 
österliche Botschaft auf einer 
Chorreise bis an den Gardasee 
und nach Verona. alb

Das Lichterkonzert der 
Chöre der Kantorei Neu-
hof stand ganz im Zei-
chen des auferstandenen 
Messias. Die österliche 
Botschaft tragen die jun-
gen Sänger gerade bis 
nach Italien.
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Chöre der Kantorei begeistern bei Lichterkonzert

Musikalisches Zeugnis von Ostern, 
Himmelfahrt und Pfingsten 

In seinem unfangreichen Re-
chenschaftsbericht ging der 
Vorsitzende Otto Möller auf 
die Mitgliederentwicklung 
und die verschiedenen Veran-
staltungen sowohl auf örtli-
cher als auch überörtlicher 
Ebene ein. Auf örtlicher Ebene 
erwähnte er besonders die mit 
dem VdK gemeinsam durchge-
führten Vortragsveranstaltun-
gen, die durchweg ein großes 
Themenspektrum umfassten. 
Diese Veranstaltungen mit 
namhaften Referenten hätten 
sich bewährt und sollten auch 
zukünftig durchgeführt wer-
den. Besondere Beachtung 

fand der Ver-

kauf von Fair-Kaffee, der mo-
natlich nach den Gottesdiens-
ten erfolgt. Nach internen Auf-
zeichnungen habe die KAB 
Neuhof noch nie so viel Fair-
Kaffee verkauft wie im vergan-
genen Jahr. Dieser Erfolg sei vor 
allem auf die hohe und gleich-
bleibende Qualität zurückzu-
führen. Möller dankte allen 
Kunden dieses aromatischen 
Fair-Kaffees, auch im Namen 
der Kaffee-Bauern in Guatema-
la. Für diese bedeute der Kaffee-
Anbau die Lebensgrundlage 
und sei eine große Hilfe für die 
dortige Schule, die durch den 
Kaffee-Verkauf unterstützt 
wird. 

Nach dem Bericht des Kas-
sierers Hermann Möller bestä-
tigten die Kassenprüfer Berno 
Leinweber und Reinhard Kress 
die Ordnungsmäßigkeit und 
stellten den Antrag auf Entlas-
tung des Vorstandes. Die Ent-
lastung erfolgte einstimmig. 

Nach den Neuwahlen des 
Vorstandes ehrten der Vorsit-
zende Möller und der Diöze-

sanpräses Pfarrer Christian 
Sack langjährige Mitglieder. 
Für 60-jährige Mitgliedschaft 
wurden August und Therese 
Atzert ausgezeichnet, seit 40 
Jahren sind Lilly Trabert und 
Berno Leinweber dabei und 
seit 25 Jahren Alfred und Agnes 
Gesang sowie Martin und Eleo-
nore Hohmann. Der Diözesan-
präses Sack hielt die Zusam-
menarbeit mit dem VdK für 
sehr sinnvoll. Sie könnte eine 
Vorbildfunktion für andere 
KAB-Vereine haben.  chi 

Der Erfolg der Kaffee-
Verkäufe, Neuwahlen des 
Vorstandes und Ehrun-
gen standen auf dem 
Programm der Jahres-
hauptversammlung der 
KAB Neuhof. 
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KAB Neuhof ehrt langjährige Mitglieder

Noch nie ist so viel Fair-Kaffee 
nach der Messe verkauft worden

Ehrende und Geehrte (von links): Vorsitzender Otto Möller, Martin Hohmann, Berno 
Leinweber, Lilly Trabert und Diözesan-Präses Pfarrer Christian Sack.  Foto: KAB 

Vorsitzender:  
Otto Möller 
Stellvertreter:  
Hubert Wehner 
Schriftführer:  
Franz-Josef Adam  
Kassierer:  
Hermann Möller
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FLIEDEN/FULDA Beim 
zweiten Bauabschnitt der 
grundlegenden Sanierung der 
Fliedetalschule hat der Kreis-
ausschuss des Landkreises Ful-
da für 303 200 Euro den Auf-
trag für die Heizungs-, Lüf-
tungs- und Sanitärarbeiten er-
teilt. Die Bildungseinrichtung 
erhält laut Mitteilung der 
Kreisverwaltung einen Erwei-
terungsbau mit sechs Klassen-
räumen, Aula und Essensaus-
gabe.  nz

Erweiterung der 
Fliedetalschule 

VOLKERSBERG Der Le-
bensgarten Volkersberg lädt für 
morgen, Sonntag, gemeinsam 
mit dem Obst- und Gartenbau-
verein Bad Brückenau zur Gar-
ten- und Pflanzenbörse auf 
dem Volkersberg ein. Von 13 
bis 17 Uhr können die Besu-
cher Pflanzen aller Art wie 
Sommerblumen, Gemüse- und 
Kräuterpflanzen oder Stauden 
tauschen oder gegen eine 
Spende erwerben. Hobbygärt-
ner geben zudem Tipps zur Er-
weiterung der Vielfalt im Gar-
ten. Daneben gibt es rund um 
das Thema „Garten“ ein bun-
tes Rahmenprogramm mit 
Kunsthandwerksständen, Fil-
zen und Insektentöpfen. chi

Pflanzenbörse mit 
praktischen Tipps


